
[RHP_PROD: ANZB-SUW-MAN <RED6> ... 15.06.11]         Autor:REINHAM   16.06.11  15:38

Bei der Podiumsdiskussion: Eva Lohse (von links), Tibor Müller, Eckart
Würzner, Moderator Jochen Tscheulin, Georg Müller, Albrecht Hornbach
und Walter Tschischka.   Foto: MRN/Tobias Schwerdt

Bei der Jubiläums-Show der Mo-
deschule Kehrer im Mannheimer
Capitol gab es nicht nur den Hö-
hepunkt der Ausbildung zum
staatlich anerkannten Modede-
signer an der seit vielen Jahren in
Stuttgart und seit 1999 auch in
Mannheim etablierten Designer-
schmiede, sondern zudem auch
das 30-jährige Schulbestehen.

Mit einer spektakulären Show
und einer großen Vielzahl an in-
novativen Modellen überzeugten
die kreativen Jungdesigner vor
begeistertem Publikum. Weit
spannte sich der Modebogen –
von heißer Mode in Lack und Le-
der über avantgardistische Desig-
ner-Outfits bis hin zu glamourö-
se Abendmode.

Und die Nachwuchs-Models
führten entzückende Kindermo-

delle vor. Über 13 Themen und
zahlreiche Phantasiemodelle wie
„City-Safari“, „Casual Chic“,
„Rock‘n‘Roll“ oder „Avantgarde“
präsentierten die Jungdesigner,
die spannende Einblicke in die
vielfältigen Leistungen ihrer
rund zweieinhalbjährigen Ausbil-
dungszeit gaben.

Zeitgleich mit dem Schuljubi-
läum erweitert die Modeschule
Kehrer ihren Standort im Herzen
der Mannheimer Innenstadt: Sie
zieht im August in größere Räu-
me um, unmittelbar neben ih-
rem jetzigen Standort über der
Q7-Passage. (ps)

Weitere Informationen:www.modeschule-

kehrer.de.

„Unser Ziel ist es, bis 2025 die
Metropolregion Rhein-Neckar zu
energieeffizientesten Region
Europas zu machen“, formuliert
Bernd Kappenstein das ehrgeizige
Ziel bei der 1. Regionalkonferenz
des Clusters Energie & Umwelt
der Metropolregion.

Nach Fukushima und dem poli-
tischen Richtungswechsel zur
Nutzung der Kernenergie war das
Thema Energie und Umwelt hoch-
aktuell. Über 350 Vertreter aus
Wirtschaft, Wissenschaft und Po-
litik waren deshalb bei der 1. Re-
gionalkonferenz im John-Deere-
Forum in Mannheim am vergan-
genen Mittwoch dabei.

Der Sitzungstag begann mit ei-
ner hochkarätig besetzten Podi-
umsdiskussion. „Das Energiekon-
zept ist auf den Weg gebracht,
jetzt geht es an die Umsetzung“,
sagte die Verbandsvorsitzende
und Oberbürgermeisterin von
Ludwigshafen, Dr. Eva Lohse. Al-
brecht Hornbach, der neue Vorsit-
zende des Vereins ZMRN, sieht
großes Einsparungspotential an
Energie bei den rund 250.000
Häusern in der Region. Tibor
Müller, Geschäftsführer Energie
der IHK Pfalz, sieht nicht nur bei
der Energieeffizienz, sondern
beim mittelständischen Hand-
werk bei der baulichen Umset-
zung „Schätze begraben“, die es zu
heben gelte.

Einen noch sinnvolleren und
bewussteren Umgang mit Energie
sieht auch Dr. Georg Müller,
Chef des Energiekonzerns MVV,
als dringliche Aufgabenstellung
für eine Gesellschaft ohne Atom-
strom: „Wir müssen mit weniger
Energie mehr Output hinbekom-
men.“ Um eine solche Zielset-
zung in der Praxis zu realisieren

stehe auch das Handwerk bereit,
unterstrich Walter Tschischka,
Präsident der Handwerkskammer
Mannheim-Rhein-Neckar-Oden-
wald. Seine Erkenntnis vorab:
„Der Kunde muss etwas davon
haben!“ Heidelbergs Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner nann-
te bereits auf Energieeffizienz ge-
trimmte Gebäude in Heidelberg.
Der neu entstehende Stadtteil
Bahnstadt wurde komplett unter
Energiesparenden Gesichtspunk-
ten geplant. Wichtig sei jedoch,
„Bewusstsein zu schaffen, klare
Ziele formulieren“, die dann in
konkreten Anwendungsprojekten
umgesetzt werden können, sagte
der Politiker. Einigkeit bestand da-
rin, dass nur in einem funktionie-
renden Netzwerk unterschiedli-
cher Akteure die Clusterzielset-
zung erreicht werden könne. Und
die Metropolregion habe in der
Organisationsstruktur ein funk-
tionierendes Netzwerk, um die
klare Zielsetzung zu realisieren.

Zum aktiven Netzwerk des
Clusters gehören ungefähr 250
Partner-Unternehmen aus dem

Wirtschaftszweig Energie und
Umwelt. Zu ihnen zählen Welt-
marktführer wie BASF und Saint
Gobain Isover G&H bei Dämm-
stoffen, ABB und Siemens in der
Gebäudetechnik, Atomstrom und
MWM in der Kraftwerksbranche,
KSB in der Produktion von ener-
gieeffizienten Pumpen und Bom-
bardier bei innovativer Verkehrs-
mittel-Technologie.

Hinzu kommen die Energiever-
sorger MVV Energie und Pfalzwer-
ke, die stark auf die erneuerbaren
Energien setzen, ebenso TWL und
die Stadtwerke Heidelberg, sowie
die zahlreichen lokalen Stadtwer-
ke und Versorger.

Eine wichtige Rolle innerhalb
des Clusters spielen die seit Jah-
ren engagierten regionalen Netz-
werke wie die EnergieEffizienz-
Agentur (E2A), das Umweltkom-
petenzzentrum Rhein-Neckar
(UKOM) und die Allianz für
Wohnen, Umwelt und Beschäfti-
gung „Urban Plus“.

In vier Projektgruppen wurden
anschließend vier Schlüsselthe-
men behandelt. Die Projektgrup-

pe Energieeffizienz in Gebäuden
und bei kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) wurde von
Dr. Matthias Hensel, Geschäfts-
führer der Luwoge, geleitet.

Als Leiter der Projektgruppe Er-
neuerbare Energien fungierte Dr.
Achim Brötel, der Landrat des Ne-
ckar-Odenwald-Kreises. Als Best-
Practice-Beispiele wurden der Bür-
gerwindpark der Initiative Wind-
kraft Odenwald e. V., die Bürger-
energiegenossenschaft Schwetzin-
gen (Solar) und die Nutzung von
Energiereserven aus dem Abwas-
sersystem behandelt.

Die Projektgruppe Klima-
freundliche Siedlungsplanung
wurde von Bernd Stadel, Erster
Bürgermeister der Stadt Heidel-
berg, geleitet. Als Best-Practice-
Beispiele behandelte die Arbeits-
gruppe die neu zu bauende Bahn-
stadt Heidelberg, die sanierte
Ebertsiedlung in Ludwigshafen
und die projektierte Passivhaus-
siedlung Mutterstadt.

Als Leiter der Projektgruppe In-
telligente Energieversorgung war
Dr. Frieder Schmitt aktiv, der bei
der MVV Energie AG für die Kon-
zernabteilung Technologie und
Innovation verantwortlich ist.

Als Best-Practice-Beispiele wur-
den die Modellstadt Mannheim,
das Konzept MeRegion mit Fokus
auf ländliche Gebiete und das
Sustainable Energy Management
Systems (SEMS) in Weilerbach
vorgestellt.

Bernd Kappenstein setzte mit
der 1. Regionalkonferenz ein pro-
fessionelles Clustermanagement
um. Die Energie ist ins MRN-
Netzwerk eingebracht. (ua/ps)

Weitere Infos:
www.m-r-n.com/regionalkonfe-
renz.

Eine spektakuläre Show im Capitol
zeigten die Jungdesigner der Mo-
deschule Kehrer.  FOTO: PS

Großer Auftritt der Jungdesigner
Modeschule Brigitte Kehrer: Jubiläums-Modenschau

Präsentierten sich bei der Eröffnung des gemeinsamen Büros: Mitarbeiter der PSD Bank (Sechster von links:
Marketingleiter Holger Morlock) und der BGV mit Entertainer Jörn Birkhahn (Fünfter von links).  FOTO: ZIETSCH

„Wir haben so viele Kunden in
Mannheim und im Rhein-Ne-
ckar-Kreis, da wollen wir natür-
lich auch mit einem Beratungs-
büro und Ansprechpartnern vor
Ort sein“, freut sich Marketing-
leiter Holger Morlock über den
Umzug der PSD Bank Karlsruhe-
Neustadt in die zentralen Räume
beim Hauptbahnhof im Quadrat
L 15, 12-13.

Nachdem das BeratungsCen-
ter im Stadthaus N1 im Novem-
ber 2009 aufgrund fehlender
räumlicher Zukunftsperspekti-
ven geschlossen wurde, waren
die Verantwortlichen auf der Su-
che nach einer neuen geeigneten
Lokalität, um auch weiterhin im

Rhein-Neckar-Gebiet kunden-
nah, konditionsstark und fair be-
treuen zu können.

Fündig wurden sie im Gebäude
der BGV (Badische Versicherun-
gen). Hier haben Kunden und
Neukunden die Möglichkeit,
sich während der Öffnungszei-
ten und nach Vereinbarung über
die kompletten Produkt- und Ser-
viceleistungen der PSD Bank be-
raten zu lassen.

Natürlich können sie darüber
hinaus auch den Service der mo-
bilen Kundenberatung in An-
spruch nehmen. Denn die Nähe
zu den Kunden, sowohl in der
Angebotspalette als auch geogra-
phisch, steht bei der PSD Bank,

die auch Sponsor des Handball-
Bundesliga-Teams der Rhein-Ne-
ckar Löwen ist, im Mittelpunkt.
Seit Juni wurde das Dienstleis-
tungsangebot mit einem Geldau-
tomaten am neuen Standort er-
weitert: Kunden der am Bank-
Card ServiceNetz teilnehmenden
VR-Banken können im Quadrat
L 15, 12-13 kostenlos Geld abhe-
ben. (az/red)

Besucheradresse: PSD Bank Karlsruhe-Neu-

stadt, L15, 12-13, 68161 Mannheim, Telefon

0621 40048990.

Öffnungszeiten:montags von 9.30 bis 13

Uhr, mittwochs und donnerstags von 13 bis

18 Uhr sowie nach individueller Vereinba-

rung.
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Energie im Netzwerk
MRN: 1. Regionalkonferenz Cluster Energie & Umwelt mit großer Resonanz

Beratungsbüro und
Ansprechpartner vor Ort
PSD Bank Karlsruhe-Neustadt: Neue Räumlichkeiten in L 15, 12-13
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